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Arbeitsblatt 39c: Paolos Vignette 
Ich bin Naturwissenschaftslehrer an einer Grundschule (Ensinho Fundamental) in Brasilien. Ich bin einer 
NPTL-PLG an meiner Schule beigetreten, um meine Unterrichtspraxis zu verbessern. Als wir gebeten wur-
den, über unsere Anliegen zu sprechen, wurde mir klar, dass mich schon immer die Beobachtung gestört 
hatte, dass einige Kinder in meinen Klassen in meinem Unterricht verloren zu sein schienen. Sie äusserten 
oft Langeweile, und als ich sie nach dem Grund fragte, sagten sie mir, dass sie keinen Sinn darin sehen, das 
zu lernen, was ich ihnen beibringen möchte. Wie könnte ich ihnen den Sinn vermitteln? 

Ich habe das gegoogelt und schließlich viele Diskussionen gefunden, insbesondere in den USA und im Ver-
einigten Königreich, über die Vorteile, Lernziele mit Schülern:innen zu teilen. Blogs und andere Webseiten 
erwähnten Quellen wie Hatties „Visible Learning”, in denen es heisst, dass Untersuchungen zeigen, dass 
„Klarheit seitens der Lehrperson” einen großen Unterschied macht. In einem Blog im Vereinigten Königreich 
wurde über die Wichtigkeit gesprochen, die Lernziele des Unterrichts mit den Schüler:innen zu teilen. Das 
leuchtete mir ein, also beschloss ich, es so zu versuchen. 

Zunächst war es anpsruchsvoll, herauszufinden, wie ich das am besten anstellen kennte, denn normaler-
weise informierte ich die Schüler:innen zu Beginn der Lektion lediglich darüber, welchen Teil des Lehrbuchs 
wir heute behandeln würden. Ich probierte zum Beispiel aus, kurze Aussagen darüber an die Tafel zu schrei-
ben, was sie in dieser Unterrichtsstunde lernen sollten, aber das schien für einige Schüler bedeutungslos 
zu sein. Ich übte, die Ziele klarer zu formulieren, und versuchte schliesslich, eine Diskussion darüber anzu-
regen. Als die Kinder merkten, dass ich wirklich erfahren wollte, was sie dachten, sagten einige von ihnen 
Dinge wie „Warum müssen wir das lernen?“. Das nächste Mal plante ich, die Ziele und dann die Gründe 
aufzuschreiben, warum dies nützlich oder wichtig war. Das schien überzeugender zu sein. 

Nach einigen Wochen dieser Erkundungen sprach ich mit zwei Kolleg:innen, Gabriela und Luiz. Sie gehören 
zu den Jüngeren im Kollgium, von denen ich dachte, dass sie an Innovation interessiert sein könnten. Wir 
gingen nach der Schule zusammen ein Bier trinken, und ich erklärte ihnen, was ich vorhatte. Sie sahen den 
Sinn darin und erklärten sich bereit, mit mir zusammenzuarbeiten. Wir vereinbarten, dass wir alle versu-
chen würden, das zu tun, was ich getan hatte – die Lernziele und die Diskussion über die Gründe – und uns 
dann wieder zu tre^en, um zu besprechen, wie es gelaufen war. Als wir uns das nächste Mal trafen, disku-
tierten wir darüber, welchen Unterschied es gemacht hatte, insbesondere für diejenigen Kinder, die nur un-
gern lernen. Wir waren begeistert davon. Gabriela erzählte uns, dass sie einen Beitrag darüber auf Facebook 
gepostet hatte und von einigen anderen Lehrern gehört hatte, die ähnliche Dinge tun. Sie gri^ die Idee auf, 
auf gemeinsamen Zielen aufzubauen und die Schüler zu einer Reflexionsaufgabe aufzufordern, bei der sie 
miteinander darüber sprechen mussten, inwieweit ihr Lernen mit den Lernzielen der Unterrichtsstunde 
übereinstimmte. Wir beschlossen, solche Aufgaben zu entwerfen. 

In unserer NPTL-PLG wurde vorgeschlagen, dass ich versuchen sollte, allen Naturwissenschaftslehrperso-
nen davon zu erzählen. Alle Naturwissenschaftslehrpersonen unserer Schule tre^en sich von Zeit zu Zeit, 
also fragte ich, ob wir allen von unseren Neuerungen erzählen könnten. Die Diskussion verlief recht gut, 
obwohl einer der eher traditionellen Lehrpersonen stark gegen unser Vorhaben war. Schließlich einigte man 
sich darauf, dass ich der Schulleitung von meinem Projekt erzählen und besprechen sollte, wie es dem ge-
samten Kollegium vorgestellt werden könnte. 
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